
     
 

Die Gilde kommt aus Vechta     
(Erstveröffentlichung zur Altweibertour der Ehrengilde nach Köln am  19.02.09   

                
Text:   Norbert Klein 
Musik:  Bläck Föös  (Melodie: Mir losse dä Dom in Kölle) 

 
Refrain 

Die Gilde kommt aus Vechta,        denn da gehört sie hin, 
was soll die auch woanders,        das macht doch keinen Sinn, 
Südoldenburger Lande,     ist unser Revier 
egal was kommt, was auch geschieht        wir bleiben immer hier 
egal was kommt, was auch geschieht        wir bleiben immer hier 

 
 
Stell Dir vor, die Gilde käm aus Düsseldorf 
das wär ohne Verstand und ohne Sinn 
wir wolln doch nicht der Vorort von den Kölnern sein 
nach Vechta da gehört die Gilde hin 
 
Stell Dir vor die Gilde käm aus Köln am Rhein 
Alaaf wär´ dann das richt´ge,  nicht Helau 
Der Stoppelmarkt wär da am völlig falschen Platz 
Das Pils wär´Kölsch und ´n Korn der hieß  Schabau 
 
Refrain 

Die Gilde kommt aus Vechta,        denn da gehört sie hin, 
was soll die auch woanders,        das macht doch keinen Sinn, 
Südoldenburger Lande,     ist unser Revier 
egal was kommt, was auch geschieht        wir bleiben immer hier 
egal was kommt, was auch geschieht        wir bleiben immer hier 

 
Stell Dir vor die Gilde käm aus Lohne-Stadt 
dann wär´n wir nicht der Mittelpunkt der Welt 
wir hätten keine Uni und kein Karneval 
das ist der Grund warum´s uns hier gefällt 
  
Stell Dir vor wir wär´n nicht aus Südoldenburg 
und wären alle international 
dann wüssten wir ja gar nicht wo wie hingehör´n 
die Heimat Vechta ist die erste Wahl 
 
Schluss-Refrain (etwas anders…) 

Die Gilde bleibt in Vechta,   denn da gehört sie hin, 
wir wollen auch nicht weg da,   das macht doch keinen Sinn, 
Die Gilde bleibt in Vechta,   denn da is sie zu Haus 
und in dieser schönen Stadt           kennen wir uns bestens aus.  
und in dieser schönen Stadt           kennen wir uns bestens aus.  

 
 


